
 
 
 
Vorstellung zur Kandidatur für die Liste 
zur Landtagswahl 2026 
 
Zur Person 
Name, Vorname: Mayer, Julia 
Geburtsort: Halle (Saale) Geburtsdatum: 13.03.1978 
Familienstand: In einer Partnerschaft 
Kinder: keine 
Beruf: Berufspädagogin M.A. 
Tätigkeit: selbstständig 

 
Angaben zur politischen Biografie 
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Weitere Angaben 
Bist Du Mitglied bei der 
LINKEN? 

ja 0rganisiert im Kreisverband Saalekreis 

Bist Du in anderen Vereinen 
und Organisationen aktiv? 

ja Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT, BVMW e.V., 
GMK e.V., KWSA e.V. Netzwerk Zivilgesellschaft 
Zukunftszentrum, Smart City Halle, 
Bildungscampus Halle-Neustadt, Netzwerk 
Zukunft Sachsen-Anhalt u.a. 

Kandidierst Du in einem 
Direktwahlkreis? 

ja Im Wahlkreis 34 – Bad Dürrenberg-Saalekresis 

 

 

 

 
 

 

 1994 – 2000 Engagement in JFE in Halle zur Förderung des Austausches zwischen links- 
und rechtsorientierten Jugendlichen u. Integration von russland-deutschen Jugendlichen 

 Seit 2017 Mitglied im Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT Halle u. Saalekreis, seit 2025 
Vorsitzende Wirtschaft 

 Arbeit mit bildungs- und sozial benachteiligten jungen Menschen ab 2016 
 Seit 2016 Engagement in regionalen Gremien und Arbeitsgruppen mit Kontext Bildung 
 2022 Start in die Selbstständigkeit mit Fokus auf „Brennpunkt“-Schulen und Kontakt zu 

Unternehmen mit Ausbildungsberufen für Haupt- und Realschulabschluss 
 Ausweitung des Engagements im Bildungsbereich bundesweit 

 

In meiner täglichen Arbeit erlebe ich, wie soziale Ausgrenzung, Chancengleichheit, 
(Kinder)-Armut, Fachkräftemangel und strukturelle Hürden das Vertrauen in Politik und 
Bürokratie erschüttern. Diese Erfahrungen motivieren mich, Verwaltung neu zu denken 
-  bürgernäher, transparenter und effizienter. Digitalisierung darf dabei kein 
Selbstzweck sein, sondern muss allen Menschen echte Teilhabe ermöglichen: von der 
digitalen Grund-bildung über barrierefreie Zugänge bis hin zu modernen Lern- und 
Arbeitsstrukturen. 
Wirtschaftstransformation gelingt nur, wenn Bildung, Innovation, Nachhaltigkeit und 
vor allem die Menschen vor Ort zusammengedacht werden. Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass Sachsen-Anhalt ein Land wird, das Wandel gestaltet. Chancen schafft 
und niemanden zurücklässt. Mit den Themen Verwaltung, Digitalisierung sowie 
Wirtschaftstrans-formation möchte ich mich im Sinne einer sozialen Gerechtigkeit für 
die Menschen in Sachsen-Anhalt einsetzen, ihnen eine Stimme geben und für sie 
kämpfen – für die Zukunftsfähigkeit unseres Landes. 


